
Change
Entwicklung im 

Schulumfeld managen



Ablauf

1. Zwei  3-Minuten-Inputs

2. Bl i tzvorstel lung Tei lnehmende

3. Auf te i lung in  zwei  Er fahrungsgruppen

- Pro jekt  vors tel len

- Fragen

- Eigene Er fahrungen

- Evt l .  E inbet tung in  d ie  Theor ie

- Erkenntnisse sammeln

4.  Tei len der  Erkenntnisse und Debat te

5.  Zusammenfassung und Bl ick in  d ie  Theor ien



Change in der Schule

Strategiearbeit mit 
Behörden

Führungsprozesse
Team- und 

Kulturentwicklung
Schulentwicklung

Unterrichtsentwicklung
Persönliche 

Lernprozesse

Anpassung von 
Strukturen und 

Konzepten







Widerstand gehört dazu!

Kommt in rat ionalen Argumenten verkleidet daher und 

überdeckt Ängste.

* Angst, Gewohnheiten und Sicherheiten aufzugeben

• Angst, Energie aufwenden zu müssen

• Angst, Kontrolle abzugeben

• Angst, der Entwicklung nicht gewachsen zu sein

• Angst, auf Privi legien verzichten zu müssen



Widerstand positiv kanalisieren

Widerstand Raum geben

Widerstand in wertvolle Jobs 
umwandeln

Bedingungen aushandeln



Auftauen –

Unfreezing

Aus  e iner  Idee w ird  Energ ie .  Drängende Kräf te  

gew innen  überhand .  Veränderung w ird  vorberei tet :  Im  

Fokus  s tehen  Ana l yse ,  Z i e l b i ldung ,  In format ion ,  

Diskuss ion und Mot i vat ion .  Veränderungsbewusstsein  

w ird  i n i t i ier t .

3-Phasen-Modell nach Kurt Lewin



Ziel
Auf  welcher  Grundlage bas ier t  das Z ie l  (Vis ion,  Bedür fn is ,  

Relevanz…)? Haben a l le  d ieselben inneren 

Zukunf tsb i lder? W ie *gut ”  is t  das Z ie l :  Konkre t? 

Real is t isch? At t rakt iv? Erre ichbar? Messbar?



Ressourcen
Personel le  Ressourcen k lären :  Wer wi rd invo lv ie r t  

(Begeis te r te  und konst ruk t iv  Kr i t ische)? Wann wi rd am Pro jekt  

gearbei te t  (konkre te Zei tge fässe,  gek lär te Entschädigung)? 

Was haben wi r  vergessen? 



Bewegen – Changing

Der  Status  Quo  w i rd  ver lassen ,  der  Prozess  kommt i n  

Gang .  Änderungen  w erden  durchgeführt ,  Lösungen 

gener ier t ,  Neues  ausprob iert .  D i es  er fo lgt  durch 

Verantwortungsübernahme,  Tra in ieren  und Überw achen  

der  Prozesse.



Kommunikation

Die Integration aller Beteil igten 

ist weit mehr als regelmässige 

Information.

Offene Türen – Ermutigung – Feedbacks – Reviews –

Updates – Erwartungen klären und transparent machen –

Change-Newsletter?



Widerstand

Verhandeln statt 

sanktionieren



Agilität

Kleine Schr i t te  p lanen und 

Mei lensteine setzten, 

Veränderungen ant iz ip ieren. 

Müssen wir  dahin oder müssen 

wir  das Zie l  anpassen? Kurs 

überprüfen, Anpassungen 

vornehmen, Tei ler folge fe iern



Einfrieren –

Refreezing

H i e r  g es ch ie h t  d i e  Ge w öh nun g  a n  d i e  n e u e  

S i t u a t i o n .  Du r c h  S t a b i l i s i e r un g  u n d  

Im p le me nt ie r un g  d e r  n e u en  S t r u k tur e n  s o l l  

e i n  R ü c k fa l l  ve r m ie d en  u n d  e i n  n e u es  

G l e i c hg ew ic h t  h e r g es te l l t  w e r d en .



Kulturwandel
Und wer sind wir jetzt?

Change heisst auch Veränderung des Systems, 

inkl. Rollen, Beziehungen, Abläufe

Selbstevaluation – MA-Gespräche – Coaching? 

Supervision? Intervision? 



Change auf einen Blick

Zielbild

Ressourcenplanung

Widerstand

Kommunikation

Agilität

Kulturwandel


